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RmlMalt zur taismclier Zeitung Nr. M .
Donnerstag, den 3 1 . Dezember 1885.

(5136) Kundmachung Nr. 1211«.
der t. l. Landesregierung silr Kram vom 2!l. De<
zember 1885, Z. 1211U, betreffend die Zurück
legllilg des Befugnisses des autorisierten Civil

Geometers B e n j a m i n Vacanu.
M i t Vezua. auf die Knndmachnligen vom

l?. April 1««2, Z. Nl?lj, nud 2!l. Mai 1««!!,
Z. 4644, wird zur allgemeinen Kenntnis gebracht,
dass Venjamin Vacano, l. k. Maftpen-Aichiuar
a. D., fein Vefugnis als behördlich autorisierter
Cwil'Geomcter unterm 28. November l I . zu
rilckgelegt hat,

Laibach am 28. Dezember 1885.
K. l . Landesregierung fiir Kram.

(5152-1) " Nr. 2505 V. Sch. R.

Kundmachung.
Der gewesene Professor und Westpriester

F r a n z M e t e l l o hat in seinem Testamente
vom 1. Mai 1858 filr fechs Landschnllehrer in
Kram, welche sich nach Ausspruch ihrer vor
gesetzten Behörden durch Sittlichkeit, Bcrufseifer,
sorgfältige Pflege der sloveuischeu Sprache in
den Voltsschulen und dnrch Veredlung der Obst-
bäume vortheilhaft anszeichnrn, Geldprämien im
derzeitigen einlommensteuerfrcien Betrage von je
zweiundvierzig (42) Gulden ö. W. gestiftet.

gur Verleihung diefer fechs Stiftungsplälzc
pro 1885 wird hiemit der Concurs bis

Ende J ä n n e r 1886
mit dem Beifügen ausgeschrieben, dass diejenigen
hierländigen Landschullehrer, welche daranf An-
spruch haben und sich darnm bewerben wollen,
ihre diesfälligen, gehörig belegten Gesnche inner-
halb der obbezeichneten Bewerbungsfrist im Wege
der vorgesetzten Vezirlsschulbehürde hieramts zu
überreichen haben.

Laibach am 22. Dezember 1885.

K. l . Laudesschlllrath für Kraiu.

(5143) Nr. 13022.

^8rlel>igte-Zienststesse.
Eine provisorische Stcneramts-Adjuncten-

stelle in der XI. Rangsclasse bei den t. l. Steuer-
iimtern in Kram mit den systemmäßigen Äc»
zilgen, dann der Vcrpstichtlmg znm Erläge einer
Dienstcaution im Gehaltsbctrage ist zu besetzen.

Die Gesuche siud nnter Nachweisung der
vorgeschriebenen Erfordernisse, insbesondere der
Kenntnis der Landessprachen, längstens bis

10. ssebruar 1886
beim Präsidium der !. l. Finanzdirection in Lai
bach einzubringen.

Die bereits früher eingebrachten und noch
nicht uerbefchiedenen Gesuche um eine Steuer-
anitsAdjunctenstrNc gelten noch für die der.
malige Besetzung.

Laibach am 26. Dezember 1885.
K. l . Finanzdircction.

(5145-1) Nr. 788.
Ooncursausschreibung.

An der zweiclassigen Volksschule in M o '
räutsch wird die zweite Lehrstelle ,ni> dl>n Ge
halte jährlicher 400 sl. zur definitiven oder pro
visorischen Vesetzllng hiemit ausgeschrieben.

Die Gesuche siud im vorgeschriebenen Wege
bis 15. J ä n n e r 1886

Hieramts zu überreichen.
K. l. Bezirlsschulrath Stein, am 28. De-

zember 1885.
Der Vorsitzende: Dr. Ruß.

(5035-2) Kundmachung Nr. 12220.

Das hohe k. k. Finanz Ministerinin hat an"
lässlich einer Anfrage mit dein Erlasse vom
27. Oktober 1885, Z. 32924, bedentet, dass im
Hinblicke anf den Schlnfssatz der Verordnung voin
1. April 1884. R. G. Bl . Nr. 41, die Verwen
dung von Ergänzungs-Stempelmarken auf Fracht-
briefen mit eingedrucktem Eiu Kreuzer-Stempel-
zeichen als Nichterfüllung der Stcmpelpslicht an-
zusehen sei, indem die bisherige Gestattuug, der
Stempelpflicht durch die vorschriftsmäßige Ver^
weudung von Stempelinarken zu genügen, hie-
durch ausdrücklich aufgehoben erscheint.

I m Nachhange zu diesem Erlasse hat das
hohe k. k. Finanz-Ministerium mit dem Erlasse z
vom 16. November 1885, Z. 33 605, im Eiw !
vernehmen mit dem k. t. Handelsministerium!
writers bemerkt, dass eine Ausnahme von diesem
Grundsatze auch in jenen Fällen nicht zugelassen i
wrrdcu t'ann, in welchen init Rücksicht auf die!
bis zn 38 Km. betragende Entfernung des ur- ^
fprünglichen Bestimmungsortes durch die Ver-!
wenduug eiues Frachtbriefes mit eingedrucktem
Stempel von Einem Kreuzer der Gebüreupslicht!
eutfprochen wurde uud in denen sich dnrch die
über Disposition des Aufgebers erfolgte Diri-
gierung der Sendung auf eine weitere, über 38
Km. betragende Entfernung dir Uuzuläuglichkeit
des eingedruckten Stempels herausstellt.

I u solchen Fällen der Weiterdirigiernng ist
daher stets ein uener Frachtbrief auszufertigen.

Laibach am 20. Dezember 1885.
K. l. Fiuanzdircction.

(5101-3) KuNdlNachUNg. Nr. 18530.

Mit 1. Jänner 1886 wird der Postanwei-
fuugsdienst im Verkehre zwischen Oesterreich-
Uugaru uud Nurwegen eingeführt, nnd können
von dein bezeichneten Tage an bei den t. l. Post-
ämtern Anweisnngen bis znm Betrage von
200 fl. nach sämmtlichen Postämtern Norwegens
zur Abfertigung gelangen.

Die für die betreffenden Postanweisungen
entfallenden Gcbüren find dieselben, welche für
den internationalen Anweisnngs-Verlehr fcstg esetzt
sind, und wird demgemäss in Oesterreich-Ungarn

für Beträge bis 20 fl. ö. W. die Taxe von 20 kr.
und für jede weiteren 10 fl. oder deren Theil-
betrag 10 lr. mehr eiugrhoben werden.

Für Postanweisungen nach nnd ans Nor°
wegen sind die für den internationalen Post
anweisnngs-Vertehr bestimmlen Blantette des
gewöhnlichen Kartenformulares zn verwenden,
nnd kann der Coupon derselben ,',u schriftlichen
Miltheilnngen benicht werden.

Um Fehl Instradiruugeu zn ve> meiden, haben
die Ausgabe Aemter darailf zu dringen, dass auf
den Älanketten zn Postanweisungen nach Nor-
wegen die Landesbezeichnnng ^Norwegen» lintcr-
halb der Angabe des Vestimmnngsortes einge-
tragen werde. Auch müssen die Adressen der
Anweisnngen stets in lateinischer Schrift ausge-
fertigt werdeu.

Trieft, den 24. Dezember 1885.
Die l . t. Post- und TelcgraMn-Direction.

(5100-2) Kundmachung Nr. 18530.

Vom 15. Jänner 1886 an wird das Post.
anweisnngs-Verfahren im Verkehre zwischen
Oesterreich Ungarn und Egypten eingeführt, und
können von diefem Tage an bei den f. k. Post»
amleni Unter, Mittel- und Ober-Egyptens, ein-
schließlich Tualim am Rothen Meere, zur An-
nahme, beziehungsweise Auszahlung, gelangeu.

Der mit dem l. l. Postamte in Alexandrien
bestehende Anwcisungs-Vcrtehr hat unter den
mit der hierortigeu Verordnuug vom 7. April
1882 (V. Bl . Nr. 32 ox 1882) vcrlautbartcu
Aediugnugrn auch noch seruerhiu iu Kraft zu

l bleibeu, und siud demnach nnr jene Postanwei-
! snngen für Alexandrieu nach den unten stehen-
> den' Bestimmnngen zu behandeln, deren Aufgeber
! durch die Bezeichnilng «Alexandrieu, egyptischcs
! Postamt», den Wnnsch der Ucberlieferuug an die

cgyptische Postanstalt zu erkennen geben.
Der Betrag einer eiuzelncn Amveisung darf

in der Richtung nach EgYPten 200 fl. und in
der umgekehrten Richtung 51« Franes -- 200
Para nicht übersteigen.

Die E,n- uud Auszahlung der Postanwei-
sungsbrträge erfolgt in Oesterreich-Ungarn in
österreichischem Papiergelde.

Vehnfs Vermeidung von Fehlinstradierungen
haben die Annahme-Postämter darauf zu dringen,
dafs die Aufgeber von Postanweisungen nach
EMten dieselben mit der deutlichen Bezeichnung
des Bcstimmuugslandes verschen.

Anch ist die Adresse dieser Anweisungen
stets iu lateinischer Schrift auszufertigen.

Die Postanweisungen nach und aus Egyp-
teu unterliegen denselben Gebüren, wie jene
des internationalen Verkehrs überhaupt, uud
wird demgemäß i» Ocsterreich-Ungaru für B »
träge bis 20 fl. ö. W. die Taxe uou 20 lr. und
für jede weiteren 10 fl. oder deren Bruchtheil
je 10 lr. mehr eingehoben werden.

Für Postauweifuugen nach Egypteu siud
die für deu internationalen Anlveisnngs-Verkrhr
bestimmten Vlanletle zn verwenden nnd ka^n
deren Coupou zu schriftliche» Mittheilung»» vrr
wendet werdeu.

Auch können den Anweisungen nach und
ans CWpteu gegen Erlag einer Gebnr l>)»
10 tr. ^Rückscheine" (^vi^ <!<; pa^s!,>>«ill) >.'-
huss der Erlangimg einer Bestätigung über ! !e
erfolgte Auszahluilg des Betrages beigegeb !
werden.

Trieft, den 24. Dezember 1885.
Tic l . l . Post- und TclcaMscn-Direclion.

(5144 1) Kundmachung. Nr. 8340.
Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg wir',

bekannt gemacht, dass die behufs
Anlegung cincs ncncn (^lllndbuchcs fill

die Catastralgclncindc Tuftali«
augefer!igte!lBesitzl'ogeu,Lirgenschaf!sve^eichnisse
nud Mappe vom Heutigen angefangen zur all
gemeinen Einsicht anstiegen.

Sollten Einwendnngen erhoben werden, s,'
werden die iveiteren Erhebungen am

8. I ä n n e r 18 8 6
gepflogen werden.

Die Uebcrtragung amortisierbarer Forde^
rnngen in das nene Grundbuch lvird nnter
bleiben, wenn der Verpflichtete vor Velfassimg
der Einlagen darnm ansucht.

K. t. Bezirksgericht Kramburg, am 28. De<
zember 1885.

(5154-1) Kundmachung. Nr. 178l4.
Vom t. t. städt.-deleg. Bezirksgerichte Lai-

bach wird bekannt gegeben, dass die anf Grund
läge der bchnfs

yllllcssmlss dcs nlucn (^lundlillchcö fm
dic CatastraliMiciiidc Ärulllldolf

gepflogenen Erhcbnngen verfassten Brsitzbogen
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegen
schafte», derMapprncopie und den Erhebungspro
tokollen in der Gerichtstanzlei vom 1, J ä n n e r
1886 an durch 15 Tage zu jedermanns Ein
sicht anfliegen, und dass für den Fall, als Ein
weuduugeu gegen die Richtigkeit der Besitzbogeu
erhoben werden sollten, zur Vornahme weiterer
Erhebungen der

16. J ä n n e r 1 8 8 6 ,
vormittags i) Uhr, Hiergerichts bestimmt wird.

Zugleich wird den Interessenten bekannt
gegeben, dass die Ucbertragnng der nach H 118
a. G. G. amortisierbaren Hl>pothelarfordernngen
ill die nenen Grnndbnchs Einlagen auf recht'
zeitiges Ansnchcu des Verpflichteten unterbleiben
kaun.

K. t. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach, am
30. Dezember 1885.

Unzeigeblatt.
(•jrössttfs Lager von

Nähmaschinen.

1 W Joh. Jax in Laibach §
iSS, H H / Hotel Europa o
JB «fairA I 2. k, Privilegium T?

ünterrioht gratia. (3353)30-2;

(iil)si2—2) St. 5434.

Tretja izvršilna
prodaja posestva.

V dan 20. j a n u v a r i j a 188G
ob 11. uii dopoludne se bode pri pod-
pisanem sodišči vrSila tretja izvrsilna
dražba zemljišč Janeza Kuharja iz
Stojansko^a Vrha pod VIO/ÜO 8t. 11
in 17 katastralnc obsiin« Stojanski
Vrb.

C. kr. okrajno sodiSfe v Kostanje-
vici lü. deceuibra 1885.

St. Jacobs-Tropfen.
Zur völligen m»d sichcicn Heiluna
allclMage»« u»d Vlervenleiden, selbst
selcher, die alle« bisherigen Heil-
mitteln widerstanden, speciell für
chronischen Magcncatarrh, Magen-
schwäche, Koli lcn, Krampfe, schlechte
Verdauung, Angslgesiihle, Herz-
tll>pfen, idl>pfschn>erze» zc. Die 8 t .
>!ll»<»l»«1ini>s<>n, nach dcm »tc
«.evt der l tni l i l»««»' l̂<»«< 1»« des
Hricch. l v l a n t e i « ^ e t l t t a»»̂  !i!i

,l«!i' l»o>»l«'!l II«'»!i»<l»n/.on des Äliorg nlandcö de-
slillirt. »«»Von jede ciuzelne n»ch s>e»te ali> Heilmilte!
den ersten Platz einnimmt, l'cdiiiqt dm'ch die Hus.immeu-
scl^una bei dem O^nauch dcr'l'l'<»i»l<>« sicheren »irfrlss, >

Prc iö: l F l . «0 I i , . , gr. i>l. <», >V. «. 1.2(1
! gegen (iiuscilblülg oder Aach»a!>me, Zu habe» i»
! den Äpl'thelcu, !

General-Depot: M.Schulz, Ihuninver,
Scljillerslr. Ueiiöi:
Engel-Apotheke, Laibach.
Apotheker Fr. Scholz, Villach.
ApDthekcr Adovicich, Triest, Via

Farnoto. (4571) 26-4
Salvator-Apotheke, Agram.
Engel-Apotheke, Wien, Am Hof.
Apotheke „zum gold, lllber", Salzburg.
Stadt-Apotheke „mv Miidoiiniia,

Eozen.

(4805—3) Nr. 7024.

Executive
Nealitäten-Versteigerung.

Vom l. k. Vezilksgerichle Klainburq
wild bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen ^rs Ignaz
Hahn von Linz (durch Dr. lVwnpi lM
in Krainlmra.) ist die s^eutive Verstei
qernng dn dem Fidel,s U'danc'ic lion
Tupalic gehörigen, gerichtlich anf 3399 f l .

geschätzten Realitäten Einlage Nr. 36
und 37 der Catastralgemeinde Kante»
nnd Grnndbuchs N>. l ' k l l f. l. Bezilks-
qericht Krainburg bewilliget, und sind
hiczu d^ei Feilbielunqs-Tagsahungen, und
zwar die erste auf den

1 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

15. F e b r u a r
und die dritte auf den

15. M ä r z 1 6 8 6 .
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei angeordnet worden.
— Vadiuln 10 Procent.

K. k. Bezirksgericht Krainburg, am
4. November 1885.

(5096—3) St. G118.

Oglas.
()d c. kr okrajne sodnije v Vipavi

se vsi upniki zapustine dne 19. janu-
varija 1885 umrlega Janeza Vertovca
iz Got hä. št. 8 pozivljejo, da naj v
oglas in izkaz svojih terjatov dne

2G. j a n u v a r i j a 188G
dopoludne ob 9. uri k podpisani sod-
niji pridejo, ali do t6ga dne dotično
prošnjo pismeno vložijo, sicer bi, ako
bi se zapuščinska ostalnica za poplačo
ugotovljonih terjatev porabila, z njih
terjatvami v zgubo, da nimajo za-
stavne pravice do zapuščino.

C kr. okrajna sodnija v Vipavi
'due 20. deceinbra 1885. '

(4964-3) N i . 7430,

Zweite erec. sseilbietung.
Vom f. k.' Bezirksgerichte Nelfniz

wird bikünnt gemacht:
Es werde in der Executiontsache drs

Johann Nns von Neifniz gegen Mat^
thäus Pnz?lj von Sodraziea pcw. 30 f l .
41 kr. sammt Anhang am

1 1 . J ä n n e r 1 8 8 6
die zweite executive Feilbictung der Rea-
lität Grundbuchs Einlage Nr. 92 der
Catastralgemeintn' Sodraziea stattfindr».

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am
8. Dezember 1885.

(5879—3) ' Nr. 6627.

Erecutive Nealitaten-
felicitation.

Wegen Nichtzuhaltung der Licita<ions>
brdingnisse wird die vo» Ka!l)avi»u
Fiice von Döblitschbcrg Nr. 45 elstan-
dene. auf Namen des Josef Nom ooll
Döblitschb>rg vergewährte, im Grnnd«
bnche der Catastralgemeinde Döblitsch
8ub Enlage Nr. !53 uud 15.^ vorlun^
lmnde, gerichtlich auf 120 st. bswe'tele
Nealilät'

a m 15. J ä n n e r 1 8 8 6 ,
vormittags 10 Uhr, in der Gerichlskanzl.'i
an den Meistbietenden auch nn<er dein
Schähnngswerte feilgeboten werden.

K. k. B^irk«gerich» Tschernembl, am
30. Oktober 1885.
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Lungen- und Halskrank.en, Schwindsüchtigen undi
an Asthma Leidenden

zur Anzeige, dass der gegen obige Krankheiten heilwirkende „Homeriana-Thee" echt
n u r a l l e i n d i rec t d u r c h den U n t e r z e i c h n e t e n oder beim A p o t h e k e r
G. Pioooli in Laibach zu b e z i e h e n ist. Die Broschüre darüber wird kostenlos und
franco zugesendet. Das Paket H o m e r i a n a von 60 Gramm, genügend für 2 Tage, kostet
70 kr. Ich w a r n e vor Ankauf der von allen anderen Finnen offerierten, constatierl

u n e c h t e n Homeriana-Pflanze. (4038) 20—11

LPa-u.1 Horaeio in. Triest (Oesterreich)
Apotheker und Zubereitet1 der alloin echten Homeriana-Pflanze.

— — i

Ĵ S? Champagne
ßPlAYALA & C a

V^fc;^ Depot in Laibaoh boi Horrn (4389) 50—17

MARK. Peter Lassnik.

T7"or!S"CigrlIclxen.

Borfeanx -Wein in Boutcillßn
orsochst aus odlcn Bordeaux-Roben, angepflanzt im borühmton Woinlando Cogho
boi Gürz — sehr heilsam — ausgozoichnot von dor Jury in der Landos-
Woinbau-Ausstollung in tiörz im Jahro 1884, hält am Lager

Johann Fabian
Handelsmann in Laibach, Valvas or platz

wolchor auch Auftrüge vom Lando per Post odor Bahn mit Nachnahme'prompt
offechuort. (5U7ö) 4 - 4

Grosse Bouteille 1 fl.

Distillerie der Abtei zu Fecamp (Frankreich)
Veritable-Liqueur Benedictine

der Benedictiner-Mönche
Yortreffllcb, toiiiscü, den Appetit und die Verdauung befördernd.

p — • — • — !ui-̂ ji!gjiM]î  » | jyjan l l c n t ; 0 darauf,
VERITABLE IIQUBÜK BENEDICTINE I ( | a s a 8 j c h a u f j 0 t j 0 1 .
Marques dclpos6«s en France et ä l'Elranger I j^ascho d,0 v j o r .

jflJi ~~ J ^s^w I ockigo Etikotto mit
i c = _ j ^ _ u ^ p I dor Untorschrift dos
j i Tm^iTrMii^^"'v^r--riWi>riMi;i«BnrTirrii* Gonoraldiroctors be-

findot. Nicht alloin jedes Siegel, jede Etikotto, sondern auch
dor Gosammtoindruck dor Plascho ist gesetzlich oingetragon
und geschützt. Vor jeder Nachahmung odor Vorkauf von Nach-
ahmungen wird hiomit ornatlic'i gowarnt, und zwar nicht alloin
wogon der zu gowiirtigonden gesotzlichon Folgen, sondorn auch
hinsichtlich dor für dio Gesundheit zu bofürchtendon Nach-

theile. Man findet den ochton Benedietlner-Liqueur boi Nachgonanntondio sich
schriftlich verpflichtet haben, keine Nachahmung zu vorkaufen: Rudolf Kirbisch,
Conditor, Anton Guesda's Witwe, Cafe „Elefant". (428ÜJ 12-7

Durch 16 Jahre erprobt
als sicher und rasch wirkendes Heilmittel bei

Gicht und Rheuma
Nervenschmerzen jeder Art, allgemeiner M ^ k ^ « 1 ^ 1 ^ ! . . ^ ; ^ ' : ' »}«"'•«»'

der Glieder, Schmerzen in verheilten Wunden, Lähmungen ist

Herbabny's Alpenpflanzen-Extract:

*nr * ^i,n nnfl MilitUrsuNülern sowio zahlreiche Dankschreiben

Ä r Ä Ä ^ w - - : — «««*«• ,-*-«-
ttffšUlTfPtMANMIit_M Pre i s : 1 Flacon (grün einballiert) 1 II.; 1 Flacon stJir-
KJnMnUS"96Vl^uil kerer Sorte (rosa omballiort) für (üicht, Rheuma, Llih-
5i USETflS ESTfflUv muiigen 1 ü. 20 kr, per Post ffir 1—'.) Flacons 20 kr.

I l l l lPlSSllP jy^ Nur echt mit nebenstehender Schutz-

tpjuLius Ĥ BABTttTwilBlg Centra lversendung:

Apotheke „zur Barmherzigkeit" des Jul. Hertahny
Wien, VII., Kaiseratrasse 90.

Depots ferner boi don JTorren Apothekern; für Luibaich: J. Swoboda,
G Piccoli Ubald v Trnktfezy, W. Mayr, E. Birschitz; ferner Depots in Cilli:
J." Kupferschmied, Baumbach's Erben; Fiumc: J. Gmninor G. Prodani; Klagfii-
furt- W Thurnwald, P. Birnbachor, J. Komettor, A. Egger; Kudolfswert:
1> ßizzoli- Triest* C Zanetti: G. Foraboschi, J. Sorravallo; K. v. Leulonburg,
IJ.' Prciiwüiii- Villach: F. Hclmlz, Dr. K. Kumpf; Tsclieinembel: J Ulužok;
Vo'lkeriniu-M: Dr. .1 Tobst; Wlpptich : A. Konoöny.

, | ^ ^ Vorläufige Anzeige.-^PI (B0M)«

Zahnarzt Dr. Hirschfeld
gibt hiomit seinen p. t. Clienten orgobonst bekannt, dass er seine zahnärztliche

Thätigkeit hier (Hotel Elefant) in den nächsten Tagen wieder aufnimmt.

H. Branchetta
Hut-Niederlage

Lfiibach, Congressplatz Nr. 7, neben dem Theater
ompfiohlt soin roich sortiertes Lagor von Seiden- und Filzhliten, DamenhUteii und

Kuppen. Spocialität in Knabeuhiiten. Slrolihllte aller Art.

1 ^ » C h a p e a u x - C l a q u e s - ^ Q | (3404) 21-21
in- und ausländischer Fabrikate, neuester Form und Fac.on. — Coulantosto Bedienung.

Cafe Europa (Tavčar).
Ich boohro mich, dem p. t. Publicum und don verehrton Stammgäston hiomit an-

zuzoigon, dass ich am 81. Dozombor 1885 (Sylvostortag) das (5141) 3 - 2

Cafe Europa (Tavčar)
Wienerstrasse

wolchos ich übornommon habe, eröffne.
Voraiiglichor Kaffco, schmackhafto Liquouro und Theo wordon ausgoschänkt, und oino

roiclio Auswahl von deutschen und slovonischon politischen Journalen, illustriorton und
Witzblättern stoht zur Vorfügung dos p. t. Publicums. Für aufmorksamo und freundliche
Bedienung wird bestons gosorgt soin.

Zu zahlreichem Besuche empfiehlt sich Maria Scholesnik&F.

P P * JOHANN HOFF's Malzextract - Gesundheitsbier für
Brust- und Magenleidende und bei Verdauungsstörungen.

Von Whrigem Halsleidcn
nplipilt 711 win k t pin niipriiip^lirlip? R-liirt
JJullullL hu. oülll, lol Dill Ullul llluoullullöi) ul^u^.

(Ausspruoh des Geheilten.)
An Herrn Johann HoffErf i l lder uud Erzeuger der M a l z p r ä p a r a t e , Hof l ieferant der meisten

Souveräne Europatz ?c. i n N e r l i n , neue Wilhelmsstratze N r . 1 .

V e r l i n , den 12. April 1885, Marimstr. 15.
Hiedurch habe iä) das Vergliügen, Ihnen mitzntheilcn, dass I h r Johann Hoff'sches

Malzbier niir bei meinem 12jährigen Halslcidrn außerordentliche Dienste geleistet; ich
fühle mich so wohl danach nnd kann allen Leidenden es sehr empfehlen.

Fran Vertha Vorwerk.
Eiler Hochwohlgeborcn! Ich erlaube mir, Euer Hochwohlgeborcn nochmals nm

Ihre ausgezeichneten Malzextraete für meine leidende Gattin zu ersuchen, nnd zwar
nm denselben Preis, wie das lehtemal, nachdem das Malzextract-Gcsundheitsbier von
solcher Wirkling war, dass nieine ssran sich nach 13 Flaschen zu meiner größten Freude
dedentend besser befindet. Könnte ich Ihnen persönlich meinen Dank entgegenbringen,
so würde mir nichts schwer fallen, nnd es wäre mein größter Wunsch, den wohlthätigsten
aller Menschen, den Trost aller Leidenden einmal sehen zu können, der auf so wunder-
bare Weise jedem Kranken und Siechen Linderung verschafft. Gott gebe Ihnen ein
langes und wohlwollendes Leben zur Erhaltung der sämmtlichen Leidenden.

G r a n an, U. Ju l i 1885. Ernest Nnscher, Feldwebel, 5. F.-Comftagnie.
Pelroseul), 17. Ju l i 1885. Ich ersuche Sie, mir per Postnachnahme 4 Flacons

eoucentriertes Malzcxtract umgehend zu senden. Gleichzeitig theile ich Ihnen niit Ver-
gnügen »nit, dass sich mein Magenleiden schon nach Gebrauch der ersten Sendung
Ihres bewährten Johann Hoff'schcn Malzextractes gebessert hat.

Eduard M a r t i n i .
An Herrn J o h a n n Hoff, durch die Erfindung seiner nach seinem Namen I

benannten Johann Huff'schen Malze^lraet^Hciliilihrnilgs'Präparate k. t. Rath, Besitzer
des goldenen Verdicustkreuzes mit der Krone, Ritter hoher preußischer uud deutscher !
Orden, Fabriken in Berlin nnd Wien, Graben, Aräuucrstraße 8. <M)0) 8—4

Diese Berichte sind leuchtende Zeugnisse r>on der segensreichen Heilwirkung des l
echten Johann Hosf'scheu Malze l̂raet>Gesnndheitsbieres, der echten Johann Hoff'schen
Malz-Gesuudheils Ehoeoladc bei katarrhalischen Leiden, wo die Athmnngs und Ver-
danimgs Organe in trankhafte Zustände gekommen sind nnd eine sehr wirksame Cnr
erfordern. Nicht nmsonst haben sich in den 4l) Jahren des Gefchäftsbestehens die
Johann Hosf'schen Malzerzeuguisse l!8 hohe Auszeichnungen erworben, nichl nmsoust
hat die Verbreitung derselben in den lchte» 19 Jahren (uon 187A bis 1885) riesig
zugenommen und nach ärztlichem Aussprnch die einzig in ihrer Art fabricicrten Heil-
nahningsmittel zu Ehren gebracht, da in diefer kurzru Zeit wiederum nenn Aller-
höchste kaiserliche und königliche Auszeichnungen aus Deutschland nnd Oesterreich ein
gegangen sind.

UnmerkttNg. Alle Ankündigungen uon Malzextracten sind Nachahmungen,
was der Leidende und der Arzt zu berücksichtigeil haben. — Als Zeichen der Echlheit
muss sich auf deu Johann Hoff'scheu Malzpräftaraten die Schntzinarke (Bildnis des
Erfinders Johann Hoff und die Unterschrift «Johann Hoff») befinden.

Unter 2 ft. w i r d nichts versendet. V
D U - A l le Perkaufostellen f ind dnrch ei» l i thographiertes farbiges

Plaeat zum Wiederverkaufe autor is iert.
H a n p t « D ep .', t in Laibach: Pctcr Lchnil,' . t t ra iubura: Frau; D o l c h s
Vischuflqct: Franz Dolenz; ^iuttschcc: Eduard Hofmaml; M l t f c l d : R. Engelsperger j
^»»dolfswrrt: Domiuil Rizzoli: Adelslirrli: Dox.it H Ditlrich! Agram: Ealvawr, I
Apotheke Erzliischöslichc Apotheke, Barmherzigen.Apotheke; (5,'lli: Matie, Marek! ^
Knpferfchmidt. Apotheten: (^jür;: G. Eristofoletü, Hofapolhete; Marbur«: F.P, Holasel: s
KönigApolheke! Pcttm«: Jos. Kasimir; Pulli: G. B. Wasfermann, Apotheker; Tl'irst:
F S. Prinz, Giov. Eillia, G. B. Angeli, Drvguenhaudluugeu, C. Zauelli, I . SerlN>al!o, l

Foraboschi, Apolhelen; Villach: Dr. K»mpf, Scholz' Apolheke, R. Cauaval. ^
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Allen Verwandten, Freunden und
Bekannten (5158)

zum Jahreswechsel
die herzlichsten

Glückwünsche!
Familie Josef Krisper.

^ Allen Verwandten^N
Freunden und Be-

kannten

zum Jahreswechsel
dio

herzlichsten

GUnsclio!
Familie

.F ranz Schantel y

Allen meinen Freunden und Ve-
kannten sowie,neinen hochgeehrten Gästen
ein herzliches (511«)

Drostt RmMr!
Gleichzeitig dankend für das mir im

verflossenen Jahre in so hohem Maße !
geschenkte Vertrauen, verbinde ich die !
Bitte, mir auch im kommenden Jahre
Ihre Gunst angedeihen zu lassen. !

Hochachtungsvoll j

Zosef Grinksr ,
Nestauratenr im Hotel «Stadt Wien», i

Allen Freunden und Bekannten
zum Jahreswechsel

die besten und herzlichsten

Glückwünsche.
(OHO) 2 - 2 Familie Karl Galle.

Die Mitglieder des Deutschen Sohulvereinea
widmen die am h e u t i g e n T a g e erzielten Spielgewinne
dem nationalen Zwecke. •_,. «.. . ,

(5155) Emer fur viele.

Stelle als Beschliesserin
auf eiiior Herrschaft odor Haushälterin zu
oinem alloinstehondon Herrn (5153) 2—1

sucht eine'ioch junge, fein-
gebildete Witwe.

Antrügo worden bis 10. Jüniior erboten
unter Chiffre M. H. posto rostanto Laibach.

fullers einsten

Wocheiner Käse
soeben vorzüglich im A n s c h n i t t e

empfiehlt billig (4140) 16

•J- lEtm I?anliin, I^ait>aeh
Spozoreihundlung, Spitalgasso Nr. 2.

Rath und sichere Heilung
] ohne kostbare liadclciiren , olmc Berufs-

Störung, mit unschädlichen Mitteln , nach
I einer vielfach bewährten, einfachen Methode

finden selbst die langjährigen Verdauungs-
krankheiten ; dies ist aus der liroschiiro

„Magen - Darmkatarrh"
I ersichtlich. Anfragen richte man :m
I (4413) J . J . F . P O P P ' S 3-3

Poliklinik in Heide (Holst.)
welche auch die Broschüre gegen Erstat-
tung?der Kosten (10 kr.) franco versendet.

jJie

Spezereiwaren-
und

Eisenhandlung
des

-A-lToin Slitsclxer
in Laibach, Wienerstrasse,

empfiehlt ihre mannigfaltigsten Artikel für
Haus- und Küchenbedars.

P^P" Schlittschuhe bewährter Systeme
zu herabgesetzten J'reisen. (505)2) 3 -2

Bel »lien jj. Jhps
Baohhändlern ^t Jßfly~L

mj^^^ Vtnulohnln« (r.»u«.
C A ^ Wien, II. QlookengsMO X.

Wand-Notiz-Kalender 30 kr. — Pult-
Notiz-Kalender 30 kr. Salon-
Kalender 11. 1,50. Wand-Kalonder
24 kr. Schreibtisch - Kalender
30 kr. • Brieftaschen - Kalender
16 kr. —• Wiener Taschen-Kalender

"3 20 kr. Comptoir-Kalender 30 kr.
5r Universal - Kalender 3 0 kr. —

Blatt-Kalender in vier Sprachen.

2500000 ü.ö.V.
von 4 di» 5 ?rooout, in ^anlioown vnN
x!>sso/>ü,lilt, >vol6«̂ n in ̂ 'Iwiluotlll^«» von 2(>L0<l.
aui^vürt8 li>8 211 ürei 1<'imfwl <l«« 8ollät2vvortn8
aus ul8t,o 8üt,xo l>,ul 8tl^ät- und I^»ndr«.ilit.üton,
6>><)0i' und 1^avril<«n llul üxc> I)ÄlI«Iinn»dallor
odur ĉ>ß̂ en Il,ück/.Hli1uu^ in 50 dig 80 li:üd-
iinrisson ^nnuitiiton und ^mortigivi-un^ golort,

vor^odon. (5142) 2—2
Oc)nv«ltiorunFon ?^voit«r und dlitt«r 8ütx^

wordon ülior 8op»llitüdoloin1<0mm0n omllunt,
oN'eetuiort, Otlnrto untor,,II)l»ttl,l><!k^nlu«H"
»n di« ^nnoneon-^xuodit,i<>>l U, D u k u « .
^Vion, I., 8«liü1ol-3t,r.i88o !^r. t<.

;Tlta(Mffl
ohne Schornstein

\ u nd f

\ Carbon - Natron - Bügeleisen <
zu haben hei

T r i e s t I5MO>
 5-5 ,

Via Carintia 28.

Sali-Petriei
feinst, was^erhell und gefalirlos

bei (5151) 8 - 1

Johann Luckmann
T "bach.

> > ̂ oH«3 l l o t t nur 60 ? l x .

., lnonatlich 2 Hcste. —
U«!ch«r Inhal t : F<ssclnbe VlzHblunge», ^
<n»«lls<antc Aufsähe aus allen Gcbleltn !
d«r i!ll«ia«ur, »»„st unb Wisscnschas» ,c. ^

Man abonnirt bei aUeu Vucĥ  ^
hanblungtn und Postanstalten. ^

Eine freundliche, abgeschlossene

bestehend aus 2 heizbaren Zimmern, Vorzimmn
und Zugehör, ist wegen Vlbreise von Nenjahr al>

zn vergeben.
Näheres aus Gefälligkeit in der Auchhaud

lung Jg. v, Kleimnayr H, Fed. Vambcrg.

Ä u f ! a g e 2 H H , l 1 U U ! d a 5 » e l l > r < > i < e ! s t e n 1 1 e l

e r s c h l ! 11 l ü l l >, l> r l s e h u n g e n ! ,< z w ö l f f r s m '

M > 2>l«Vtol»«nweI«. Ill«'
> > strilte Znt»»!, sil,, Tuiletle
> > uüdHandlilbeitc». M«nal<
M M lich zwci ̂ ilünnnrü. ^icis
MU W vu'Uo>iäl,rlich wi. 1.25 -

M W > «M^ 2-l Nlünmcrn mit Toiletten
W U U ^ mid Handarbeiten, extbal
D G M W ^ V » tend llcgen AüXi Äbdildu»'
»MMMM ge» mit Beschreibung,
» M^ » welche dn<» „>i»,c «edict

M > M dcv («,irder»l'c und ,̂'til'>
M > M Wäsche <>lr Tame», Mäd-

M M ^ M M che» u»d ztiinbe,!, wie f!!l
W ^ da» zartere KindesHllel

uinsassen, ebenso die Veibwäschc für Herre,i »lid die
Bett »nd Iisch>väsche :c., »vie die Handarbeiten
j» ü'rc»! sslin^n Uinfanqe.

l̂ > 12 Vr!i„urn ,i,it ctwa lluu Tchüitlinnster» sür alle
I l̂ e^eustande der Garderobe »ud etwa l̂uu Äiusler^

V !Zoizeich»»»ge» fiir Weis, »»0 !l.'»ntsl!clerei, Na-
55 mo»« Chiffre» :c.
H Nl'onnemeütö werde» jederzeit an«eno»inien bei allen
,-« B»ch!>andl,,,ige» n»d Postanstalte». Probe Num-
f? niern «ratio »nd franco dxrch die Expedition,
" Berlin N, Potsdamer St r . »»: Wien I, Operu<

»asie Ä.

Kundmachung.
Die Direction der

L L p. mtteitei Biiiii-fctais-Attll
iix Graz

beehr!, sich, den p. t. Vereinstheilnehmern derselben höflichst bekannt zu geben, dass die

Einzahlung der Vereinsbeiträge pro 1886
mil 1. Jänner 188«

beginnt und solche jederzeit sowohl an der Directionscassc im eigenen Hause, Consc.-Nr. 18/20 Sackgasse in Graz, als auch
bei der Repräsentanz in Laibach (Floriansgasse Nr. 23), sowie bei den Districts-Comniissariaten geschehen kann.

Es dione jedoch denjenigen j>. I. Vereinstlieilnehmern, welche bereits in den ersten neun Monaten des Jahres 1884 mil.
Gebäuden bei der Anstalt versichert waren, seither ununterbrochen bei derselben versichert, geblieben sind, beziehungsweise auch im
Jahre 188H daselbst versichert bleiben, zur weiteren Kenntnis, dass denselben in CJeinsissheit des von der Vereinsversanimlung am
J 8. Mai 188 5 zum Heschlusse erhobenen Antrages des Verwaisungsrathes aus dem im Verwaltungsjahre 1884 in der (iebäude-Ver-
siühos'ungsablhcilun« er/.ielten Ucbersehusse z e h n Proeenl. des im lelzlbezeichneten Jahre vorgeschriebenen Vereinsbeitrages als Kück-
vuviilung zugute kommen, demnach sich für dio |>. l. Vereinstheilnehiner die Beitragszahlung pro 1880 um die vorerwähnten zehn
!'V.-v."nt. verringert.

G r a z , im Monate Dezember 1885.

Dijrection
der k. k. priv. wechselseitigen Brandschaden-Versicherungs-Anstalt in Graz.

(4997)3—3 (Nachdruck wird nicht honoriert)

Druck und V e r l a g von Jg . von K l e i n m a y i H Fed. Vamberg.


